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Impuls zum 4. Fastensonntag 
„Man sieht nur mit dem Herzen gut“ 
 
Liebe Gemeindemitglieder, 
Antoine de Saint-Exupéry hat diesen Satz weltberühmt gemacht: 
 
„Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.“ 
 
Ein schöner Spruch für Postkarten, 
aber im Alltag oft schwer umzuset-
zen. Wie oft bewerten wir Men-
schen und Situationen innerhalb 
von Sekunden, ein Blick auf die Klei-
dung, ein flüchtiger Kommentar. 
Unser Schubladendenken ist ja so 
einfach. 
Der heutige Sonntag „Laetare“ – 
Freu dich- ist wie ein kleiner Weck-
ruf in der Mitte der Fastenzeit. Im 
Evangelium heilt Jesus einen blinden 
Mann. Aber eigentlich geht es um 
uns alle. Wir sind oft „blind“ für das 
Wesentliche, weil wir nur die Ober-
fläche betrachten. 
Mit den Augen des Herzens sehen, 
setzt den Fokus auf die Wahrneh-
mung. 
Hinter die Fassade blicken: Nicht die 
Leistung oder das Aussehen zählen, sondern der Mensch dahinter 
Mal ohne Vorurteile durch die Welt gehen. Den inneren Kritiker mal auf lautlos 
stellen und jemandem eine echte Chance geben, der eigentlich nicht in das eigene 
Raster passt. 
Lichtblicke feiern: ein ehrliches Lächeln von jemandem, mit dem Sie gar nicht ge-
rechnet haben oder dieser eine Moment, in dem alles gerade mal passt. 
Trauen Sie sich diese Woche mal, die „Herz-Brille“ aufzusetzen. Es verändert alles. 
Schauen Sie genauer hin, hören Sie tiefer zu. Sie werden überrascht sein, wie viel 
mehr Farbe und Licht die Welt hat. 
 
Ich wünsche eine Woche voller Lichtblicke. 
   Marion Klaus, Verwaltungsleiterin 
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Verstorbene des Pastoralen Raumes 
Frau Gertrud Maria Beyer, 86 Jahre, St. Stephanus 
Herr Friedhelm Stielau, 62 Jahre, St. Laurentius 
Frau Luzia Lücker, 94 Jahre, St. Laurentius 
Frau Marlene Hüvelmeier, 97 Jahre, St. Stephanus 
Frau Maria Meyer, 87 Jahre, St. Bonifatius 
Frau Liesbeth Hesse, 92 Jahre, Herz Jesu 
Herr Peter Stähle, 87 Jahre, St. Margaretha 
 
Sie mögen leben in Gottes Herrlichkeit.  
 
 
 

Unsere neuen gemeinsamen Pfarrnachrichten 

Ein erster Rückblick und Ausblick 
Liebe Gemeindemitglieder, 
seit dem 01.12.2025 gehen wir neue Wege: Unsere Pfarrnachrichten erscheinen 
nun gemeinsam für den gesamten Pastoralen Raum. Mit diesem Schritt möchten 
wir das Miteinander unserer Gemeinden stärken und sicherstellen, dass alle Infor-
mationen kompakt und übersichtlich an einem Ort zu finden sind. 
Nach den ersten Monaten der Umstellung ist es uns wichtig, innezuhalten und den 
Blick auf die Praxis zu richten. Wir wissen, dass jede Veränderung Zeit braucht – 
und dass Theorie und Praxis nicht immer sofort perfekt zusammenpassen. 
Nichts ist in Stein gemeißelt! 
Wir möchten, dass dieser Pfarrbrief ein Medium für Sie alle ist. Deshalb laden wir 
Sie herzlich ein, uns Ihre Erfahrungen mitzuteilen. 
Wir sind offen für Änderungswünsche, Kritik und neue Impulse. Nur durch Ihre 
Rückmeldungen können wir die Pfarrnachrichten so gestalten, dass sie Ihren Be-
dürfnissen vor Ort wirklich gerecht werden. 

Sagen Sie uns Ihre Meinung: 
Was gefällt Ihnen an der neuen Form gut? 
Gibt es Bereiche, die unübersichtlich sind? 

Welche Informationen vermissen Sie in der gemeinsamen Übersicht? 
Bitte senden Sie Ihre Anregungen per E-Mail an pfarrnachrichten@katholisch-in-
paderborn.de oder geben Sie uns im Zentralbüro eine kurze Rückmeldung. 
Wir danken Ihnen für Ihre Offenheit und freuen uns darauf, die Kommunikation in 
unserem Pastoralen Raum gemeinsam mit Ihnen weiterzuentwickeln. 
Marion Klaus, Verwaltungsleiterin und das Redaktionsteam der Pfarrnachrichten 
Barbara Kiefer und Elzbieta Pogrzeba 
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Konzert Meisterchor Nota Bene 
Samstag, 14. März 
Der Detmolder Meisterchor nota bene unter der Leitung von Ute Sabel feiert dieses 
Jahr seinen 20. Geburtstag. Aus diesem Anlass gibt er um 18.30 Uhr ein Konzert in 
der Herz-Jesu-Kirche. Das Programm ist bunt: es werden sowohl Volkslieder und 
moderne Chorliteratur als auch Popsongs zu hören sein. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind erwünscht. 
 

Israel/Palästina: welche Zukunft ist möglich?  
Samstag, 14. März 
Der Förderverein der pax christi Bewegung lädt herzlich zu einer Vortrags- und Dis-
kussionsveranstaltung zu diesem Thema ein.  
Ort: Haus Maria Immaculata Mallinckrodtstaße 1, 33098 Paderborn um 15:00 Uhr 
Referenten: Rudolf Rogg, Mitglied der Nahostkommission pax christi 
Gordon Matthews, Friedensarbeiter. 
Beide Referenten waren vor kurzem in Israel /Palästina. 
Die Veranstaltung ist schon vor längerer Zeit vorbereitet worden. Aktuelle Entwick-
lungen werden selbstverständlich berücksichtigt 
 

Krabbel- und Kleinkindergottesdienst 
Sonntag, 15. März 
Herzliche Einladung an Familien mit kleinen Kindern zu unserem Gottesdienst in  
St. Hedwig um 10 Uhr.  
 

Spirituelle Frühschichten in St. Laurentius 
Früh aufstehen. Tief durchatmen. Gemeinsam starten. 
Der Wecker klingelt viel zu früh? Genau dann lohnt es sich erst recht. 
Wie schon in den vergangenen Jahren laden wir dich zu den spirituellen Frühschich-
ten in St. Laurentius, Paderborn ein – ein Moment zum Runterkommen, Auftanken 
und Durchstarten. 
An den drei Freitagen vor Karfreitag nehmen wir uns Zeit für Stille, Gedanken, Mu-
sik und kurze Impulse fürs Leben. Kein Stress, kein Leistungsdruck – einfach du, ein 
neuer Morgen und eine besondere Atmosphäre. 
Und das Beste: Danach frühstücken wir gemeinsam 
nächste Termine (jeweils um 6:30 Uhr): 20.03.2026   /   27.03.2026 
Ob du regelmäßig dabei bist oder einfach mal reinschnuppern willst – komm vor-
bei. Starte deinen Tag anders. Vielleicht sogar ein bisschen tiefer. 
Wir freuen uns auf Euch! 
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Gemeinsam Zukunft gestalten:  

Einladung zum ersten Treffen des neuen Gemeinde-

teams St. Laurentius 
Liebe Gemeindemitglieder aus St. Laurentius, liebe Engagierte, liebe Neugierige! 
Unsere Gemeinde St. Laurentius lebt durch die Menschen, die sie mit Herz und Tat-
kraft füllen. Um dieses bunte Gemeindeleben auch in Zukunft lebendig und nahbar 
zu gestalten, gehen wir neue Wege: Im Zuge des aktuellen Transformationsprozes-
ses und der Etablierung des Rats der Pfarrei entwickeln wir auch unsere Strukturen 
vor Ort weiter. 
Aus dem bisherigen „Runden Tisch“ wird nun das neue Gemeindeteam – und dafür 
brauchen wir Euch! 
Wir laden alle herzlich ein, die Lust haben, das Gemeindeleben aktiv mitzudenken 
und zu unterstützen. Dabei ist es völlig egal, ob ihr bereits langjährig im Ehrenamt 
erfahren seid oder einfach mal unverbindlich reinschnuppern möchtet. 
Was erwartet euch an diesem Abend? 
Wir möchten keine fertigen Konzepte präsentieren, sondern gemeinsam starten: 
Der Rahmen: Wir stellen vor, wie das neue Gemeindeteam im Zusammenspiel mit 
dem Rat der Pfarrei gestaltet werden kann. 
Eure Möglichkeiten: Wir zeigen auf, welche Handlungsoptionen offen sind und wo 
ihr eure Talente einbringen könnt. 
Der gemeinsame Weg: Wir überlegen zusammen, wie wir die Zukunft von St. Lau-
rentius lebendig halten. 
Wer ist angesprochen? 
Wirklich jede und jeder! Ein besonderes Anliegen ist uns die Vernetzung: Wir laden 
alle bestehenden Gruppen der Gemeinde ausdrücklich ein – ganz gleich, ob ihr 
euch wöchentlich trefft oder nur einmal im Jahr eine Aktion auf die Beine stellt. 
Eure Erfahrung ist wertvoll! 

Wann? Dienstag, 24. März um 19:30Uhr 
Wo? Im Pfarrheim von St. Laurentius 

Kommt vorbei, bringt eure Ideen mit oder hört einfach erst einmal zu. Wir freuen 
uns auf einen inspirierenden Austausch und einen starken gemeinsamen Start! 
Zur besseren Planung würden wir uns über Anmeldungen via Mail an: dami-
an.lazarek@web.de. 
Herzliche Grüße, 
Euer Vorbereitungsteam 
Damian Lazarek und Johanna Nagels  
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Senioren St. Liborius 
Dienstag, 17. März 
Unter dem Motto "Märzenszeit - Wir singen den Frühling herbei" laden wir herzlich 
alle Seniorinnen und Senioren um 15 Uhr ins Forum St. Liborius ein. 
 
 

Mittagsimpuls in der Gaukirche 
Mittwoch, 18. März 
Suchen.Sehnen.Sein—unter diesem Motto findet der Mittagsimpuls um 12.30 Uhr 
statt. Einfach vorbeikommen! 
 
 

Senioren Maria zur Höhe 
Donnerstag, 19. März 
Die Senioren Maria zur Höhe treffen sich von 15:00 bis 17:00 Uhr im Lukas Zentrum 
zur Stuhlgymnastik. Sanfte Übungen musikalisch begleitet. Das regt den Stoffwech-
sel an und wir fühlen uns wie neu geboren. Anschließend Kaffee und Kuchen. Zur 
Info: Nach den Osterferien geht es wieder los am 21. April. 
 

DurchKreuzen - Ein Kreuzweg mitten in der Stadt 
Samstag, 21. März 
Beginn und Treffpunkt ist um 10 Uhr an der Paderhalle. Der Abschluss ist ca.  
12.15 Uhr mit einem kleinen Mittagssnack im Haus Immaculata. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Anmeldung bitte bis zum 17. März über www.citypastoral.de 
 
 

„Der Sonne entgegen“ - Fastenwanderung  
Samstag, 21. März 
Ziel ist die Schönstattkapelle in Benhausen, in der wir ca.7:00 Uhr mit 
Pastor Bensmann eine Heilige Messe feiern. 
Anschließend gibt es ein gemeinsames Frühstück im Josef-Kentenich- 
Haus. Wir treffen uns um 6:00 Uhr am Dörener Weg hinter der Fußgängerbrücke 
über den Herbert-Schwiete-Ring. Anmeldung für die Planung sind bis zum  
18. März im  Pfarrbüro St. Bonifatius, Telefon: 540050 oder per Mail an pv-
buero@pv-paderborn-now.de, erwünscht. 
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Einladung zu einer „Zeit mit der Bibel“  
Mittwoch, 25. März 
Wir laden herzlich zu einer ‚Zeit mit der Bibel‘, diesmal auch wieder am 4. Mitt-
woch im Monat, um 19 Uhr ein. 
Bibelvorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Ort: Schwesternhaus, Arnikaweg 46 (Kaukenberg), 33100 Paderborn 
Begleitung: Markus Kamin; Sr. M. Gabriele Lüdenbach 
Im Anschluss ist Zeit für Rückblick und Austausch. 
Nächster Termin: 15. April. 
 
 

Pilgertreffen der Jakobusfreunde Paderborn  
Samstag, 21. März 
Im Rahmen des Frühjahrstreffens der Jakobusfreunde Paderborn im Pfarrheim der 
St. Georgs Gemeinde, Neuhäuser Str. 78 a in Paderborn, wird zwischen 14.00 Uhr 
und 15.30 Uhr ein offenes Treffen als Pilger Café angeboten. Hier können sich Gäs-
te und Interessierte in ungezwungener Atmosphäre austauschen als auch von fach-
licher Seite mit Pilgerinformationen versorgen lassen. Zusätzlich erfolgen nähere 
Reise-Informationen zu den in 2026 geplanten Gruppenpilgerreisen der Jakobus-
freunde in Deutschland und Spanien. 
Nach dem Wortgottesdienst in der Krypta der Pfarrkirche um 17.30 Uhr zur Eröff-
nung der Pilgersaison mit Pilgersegen folgt um 19.00 Uhr der Vortrag von Hildegard 
Huwe zum Thema “Das Geheimnis des Pilgerns“. Die in Köln lebende Referentin ist 
Theologin, Supervisorin, Seelsorgerin und selbst leidenschaftliche Pilgerin. 
Alle Neupilger, aber auch Nichtmitglieder und alle weiteren am Thema Interessier-
ten, sind herzlich eingeladen.  
 
 

Mantrakonzert im Michaelskloster 
Sonntag, 22. März 
Um 17 Uhr findet ein Mantrakonzert mit Harfe und Gitarre zum Mitsingen und Lau-
schen statt. Jana Pachel und Heike Düppe präsentieren Mantras aus aller Welt. 
Eintritt frei! 
 
 

Caritas-Konferenz St. Bonifatius 
Anmeldungen zum Geburtstagfrühstück „ab 80", für die eingeladenen Gemeinde-
mitglieder, sind noch bis zum 27. März möglich! 
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REDEN – GEHEN – NEUES SEHEN 
Donnerstag, 26. März 
Frauen der Stadtheide verbinden. Ob du neu bist oder schon bekannt, hier zählt 
das Herz, nicht Herkunft, Stil oder Stand. Also schnür deine Schuhe, sei einfach da-
bei; denn miteinander Laufen macht Kopf und Herz frei.  
Herzliche Einladung für Frauen aller Altersgruppen zu einem gemeinsamen Spazier-
gang. Die Teilnahme ist auch mit Rollator, Rollstuhl und Kinderwagen möglich. Es ist 
keine Anmeldung erforderlich. Bei schlechtem Wetter gehen wir ins Gemeinde-
haus. 
Donnerstag, der 26. März 2026, von 17 bis 18 Uhr.  
Treffpunkt St. Bonifatius Kirche, Dr.-Rörig-Damm in Paderborn. 
 
 
 

St. Bonifatius-Jahresabschluss 2023 
Der Jahresabschluss 2023 liegt vom 16. März bis zum 27. März 2026 zu den  
bekannten Öffnungszeiten im Pfarrbüro St. Bonifatius am Dr.-Rörig-Damm 35  
zur Einsicht aus. 
 
 
 

Herz Jesu-Jahresabschluss 2023 
Der Jahresabschluss 2023 liegt vom 16. März bis zum 27. März 2026 zu den  
bekannten Öffnungszeiten im Pfarrbüro St. Bonifatius am Dr.-Rörig-Damm 35  
zur Einsicht aus. 
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Gemeinsam Weichen stellen: Einladung zur Gemein-

deversammlung in St. Julian 

Liebe Gemeinde, 
hinter uns liegt eine lange und intensive Zeit. Der Immobilienprozess in St. Julian 
hat viele Gespräche ausgelöst und uns als Gemeinde gefordert. Es war ein Weg, 
der nicht einfach war, geprägt von schwierigen Abwägungen, emotionalen Diskus-
sionen und auch schmerzhaften Einsichten.  
Viele von Ihnen haben sich in diesen Prozess eingebracht, Gedanken geteilt und 
engagiert um gute Lösungen gerungen. Dabei gab es auch unterschiedliche Sicht-
weisen, kritische Rückfragen und manche Enttäuschung. All das zeigt, wie wichtig 
vielen Menschen die Zukunft unserer Gemeinde ist. Dafür möchten wir ausdrück-
lich danken. 
Wie bereits berichtet, hat der Kirchenvorstand nach dem Beteiligungsprozess den 
Beschluss gefasst, dass wir uns perspektivisch von etwa 50 Prozent unserer Immo-
bilienflächen trennen müssen. Diese Entscheidung steht fest. Umso wichtiger ist 
jetzt die Frage, wie wir die nächsten Schritte gemeinsam gestalten. Sie markiert 
den Beginn eines neuen Abschnitts unserer Gemeindeentwicklung. 
Nun geht es darum, aus dem „Was“ ein „Wie“ zu machen. Die Veränderungen 
sollen nicht einfach nur verwaltet werden. Wir möchten sie aktiv gestalten. Wie 
kann unser Gemeindeleben in Zukunft aussehen? Wo finden Gruppen und Initiati-
ven neue Orte der Begegnung? Wie können wir die Lebendigkeit unserer Gemein-
de auch mit weniger Räumen sichern? 
Die Gemeindeversammlung soll Raum geben für Information, Rückfragen und vor 
allem für Ihre und Eure Perspektiven auf die nächsten Schritte.  
Dazu laden wir Sie und Euch herzlich ein: 

Termin: Dienstag, 14.04.2026, 19.00 Uhr 
Ort: Kirche St. Elisabeth 

Wir freuen uns besonders über eine Mitarbeit seitens der DPSG, der KJG und wei-
teren Jugendgruppen. Euer Engagement und Eure Angebote und Aktionen prägen 
das Leben unserer Gemeinde schon heute. Eure Perspektive ist wichtig, wenn wir 
überlegen, wie wir die vorhandenen Räume künftig nutzen und mit Leben füllen. 
Ebenso herzlich eingeladen sind alle Gruppen, Gremien und interessierten Ge-
meindemitglieder, ihre Ideen, Erfahrungen und Anliegen einzubringen. 
Nach der Phase der Analyse beginnt nun die Phase der gemeinsamen Gestaltung. 
Dafür brauchen wir viele Stimmen und gute Gedanken. 
Wir freuen uns auf einen offenen und konstruktiven Austausch und auf Ihr und 
Euer Kommen. 
Für den Kirchenvorstand St. Julian 
Marion Klaus, Verwaltungsleiterin 



10  

 
 
NETZWERKEN KONKRET-Pastoral wirksam in  

Sozialräumen agieren 
Montag, 23. März 
Kirche hat seelsorgliche und diakonische Kompetenzen, die wirksam 
werden wollen. Thematische Kooperation helfen dabei. Zugleich stärken sie 
die Sichtbarkeit von Kirche im Sozialraum. 
Im Rahmen dieses „Kultur im Wandel“-Formats kommen Sie mit praxis- 
erfahrenen Netzwerkerinnen und Netzwerkern ins Gespräch. Dabei erfahren 
Sie, wie sozialräumliche Kooperationen neu initiiert, bestehende erschlossen 
und langfristig aktiv gehalten werden können. 
Bringen auch Sie sich gerne ein! Mit Ihnen im Austausch sind: 
Christoph Fortmeier, Gemeindereferent in Lippstadt und Ute Stockhausen, Vor-
ständin des SkF e.V. Ortsverein Lippstadt, mit Blick auf die AG Karitativ - soziale 
Netzwerkarbeit im Kirchenraum. 
Marie-Luise Bittger, ehemals Gemeindereferentin im Pastoralverbund Corvey 
mit Blick auf den Runden Tisch der Religionen und die Geflüchtetenarbeit 
Sören Becker, Pastoralreferent im Pastoralen Raum Paderborn 
mit Blick auf Konversionsflächen und Neubaugebiete 
Dr. Maximilian Schultes, Referent in der Abteilung Glauben im Dialog, 
Erzbischöfliches Generalvikariat Paderborn. 
Das Online-Forum richtet sich an ehrenamtlich und hauptamtlich Engagierte  
in kirchlichen Arbeitsfeldern sowie am Thema interessierte Menschen. 
Ab 18:45 Uhr: Möglichkeit zum Technik-Check, 19:00 Uhr-20:00 Uhr: Online-Forum 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Anmeldung: www.kefb.de/kurse/kurs/S01PBPK050 
 
 

Ü-65 St. Hedwig und Senioren Maria zur Höhe 
Dienstag, 21. April 
Wir fahren gemeinsam zur Lichterkirche (St. Jodokus) in Wewelsburg. In der  
Kirche ist eine moderne Licht- und Musikanlege installiert. Es können je nach Be-
findlichkeit und Stimmung kurze Meditationen abgerufen werden. Wir werden im 
Burgcafé erst Kaffeetrinken und dann die St. Jodokus Kirche besuchen. Dort wird 
uns das Projekt vorgestellt bzw. wir erhalten Informationen über diese Kirche. Mit 
Gebet und Lied beenden wir den Nachmittag. Abfahrt ist um 13.45 Uhr ab Kirch-
turm St. Hedwig und 14 Uhr in MzH. Rückkehr: 18 Uhr. Kosten für den Bus und 
Kaffeetrinken belaufen sich auf 18€. Verbindliche Anmeldung bis zum 21. März bei 
Gisela Schlegel, Tel. 66394, Barbara Tusek, Tel. 61778 und Helga Rickert,  
Tel. 63337. 
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Weltgebetstag der Frauen 
Der ökumenische Gottesdienst zum Weltgebetstag  
im Liborius Forum war gut besucht und erbrachte für 
die Projekte in Nigeria eine Kollekte von 666 € . 
Danke schön an alle, die dazu beigetragen haben und 
auch an das Vorbereitungsteam, an die Musiker und 
die Helfer im Forum. 
 
 

Tages-Pilgerfahrt nach Banneux zur ´Jungfrau  

der Armen` 
Freitag, 1. Mai 
Wir pilgern unter geistlicher Begleitung von Herrn Pfarrer Potthoff und gemeinsam 
mit dem Fatima-Weltapostolat Bistum Paderborn zur "Jungfrau der Armen" in den 
Wallfahrtsort Banneux in Belgien. Anmeldung  unter  
I. Schniederkoetter 0157 753 578 26  
 
 

Mut.Ausbruch - Kar- und Ostertage 2026 Jugendherber-

ge Bad Driburg 
2. bis 5. April 
Diese Kar- und Ostertage wollen ermutigen Mut-machendes zu denken und auszu-
probieren. Gerade jetzt – wo Wut.ausbrüche an der Tagesordnung scheinen. Es ist 
ja nicht nur ein Buchstabe der sich drehen muss – was kann oder soll sich noch 
wenden, damit ein Mut.ausbruch denkbar und machbar wird? Gelingt uns ein 
Mut.aufbruch zu Ostern? Das Thema Mut wird eine erste Einstimmung auch auf 
den Katholik*innentag 2026 in Würzburg: Hab Mut, steh auf! 
Das biblische Geschehen der österlichen Tage von Gründonnerstag bis Ostern ent-
hält die zentrale Botschaft des christlichen Glaubens. Und auch grundsätzlich öff-
nen diese Tage den Blick über das alltägliche Leben und über den Tod hinaus, kön-
nen unserm Leben neue Perspektiven ermöglichen. Sie können für Kinder spannen-
de Erzählungen sein, für Jugendliche Orientierungen ermöglichen und (junge) Er-
wachsene anregen, ihr Leben in größere Zusammenhänge zu stellen. 
Kosten: 50 € pro Kind, Schüler*innen, Studierende, Auszubildende // 210 € pro Er-
wachsener. Kinder unter 2 Jahre sind frei. 
Anmeldung bei andrea.grawe@kefb.de und bitte bei der Anmeldung das Alter und 
die Anschrift angeben sowie Essensbedarfe (Glutenunverträglichkeit, Laktoseintole-
ranz, vegetarisch...) 
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 Einfach mal 

nicht aufregen, 

wenn etwas schief geht. 

Kann ich das? 

Einfach mal 

den Mund halten, 

auch wenn ich im Recht bin. 

Kann ich das? 

Einfach mal 

keine Leistung bringen, 

ohne Termine sein. 

Kann ich das? 

Einfach mal 

meine Sorgen vergessen, 

allen Ärger loslassen. 

Kann ich das? 

Einfach mal 

in der Sonne sitzen 

und nichts tun. 

Kann ich das? 

Einfach mal 

das Leben genießen. 

Kann ich das... 

...nicht mal ausprobieren? 

Text:  Gisela Baltes , 

Bild:  Martin Liebau, beides in Pfarrbriefservice 



 13 

Vom Dunkel ins Licht 
Gemeinsam Kirchenfeste feiern: Ostern im Kloster im Haus Maria Immaculata 
01.04.-07.04.2026 
Viele Menschen begegnen uns in den Erzählungen um Tod und Auferstehung Jesu. 
Und in jeder Person begegne ich auch ein Stückchen mir selbst. 
In diesen Tagen möchten wir uns mit unterschiedlichen Sichtweisen dem Osterge-
heimnis nähern. 
Durch kreative Bibelarbeit, in der Gruppe oder auch alleine, im Gebet und im 
Mitfeiern der Liturgie, finden wir immer wieder einen neuen Zugang zum Mysteri-
um, das sich jährlich wiederholt, wir aber wohl nie ganz ergründen können. 
Beginn: 15.00 Uhr - Ende: 10.00 Uhr 
Kursgebühr: 636,00 € inkl. Übernachtungs- und Verpflegungskosten 
Leitung: Team Haus Maria Immaculata 
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Das Österliche Triduum in 2026 im Pastoralen Raum 

Paderborn 

Liebe Gemeinden im Pastoralen Raum Paderborn. 
Die Fastenzeit ist bereits fortgeschritten. Das Osterfest wird vorbereitet.  
Es beginnt mit der Feier der „Drei Österlichen Tage“ am Gründonnerstag. Wir be-
zeichnen sie auch als „Österliches Triduum“: Karfreitag mit dem Vorabend Grün-
donnerstag, Karsamstag, Ostersonntag. Gottesdienste nehmen intensiv die Inhalte 
der Tage auf und begleiten sie mit vielen Riten, die uns das Geheimnis von Tod und 
Auferstehung erschließen wollen.  
 
In diesem Jahr feiern wir das „Österliche Triduum“ im gesamten Pastoralen Raum 
überall aufgeteilt auf jeweils drei Kirchen. Es erscheint sinnvoll, die Gläubigen, die 
an diesen Tagen zu den Gottesdiensten gehen, zusammen zu führen. Es erscheint 
auch notwendig, weil so viele Geistliche für den Pastoralen Raum nicht zur Verfü-
gung stehen, dass in allen Kirchen ein eigenes Triduum gefeiert werden könnte.  
 
Für diese drei Feiern des Triduums, also der Feier vom letzten Abendmahl an Grün-
donnerstag, zur Feier vom Leiden Christi am Karfreitag und zur Osternachtfeier 
steht für jeweils drei Kirchen ein Priester zur Verfügung. In unserem Raum ist das 
nicht besonders schwer zu organisieren, weil die alten Pastoralverbünde bereits 
diese Aufteilung kannten (die Himmelsrichtungen sind nur ungefähre Angaben, 
erleichtern aber die Kommunikation): 
 

Im Ostern der Stadt: 
St. Hedwig, Maria zur Höhe und St. Margaretha, Dahl  
 
Im Süden: 
St. Julian mit den drei Kirchen St. Kilian, St. Elisabeth, St. Meinolf 
 
Im Westen: 
St. Georg, St. Laurentius, Herz-Jesu 
 
Im Norden:  
St. Bonifatius, St. Heinrich, St. Stephanus 
 
In der Mitte: 
Marktkirche, Gaukirche, Busdorfkirche.  
Der Dom feiert sein eigenes Triduum.  
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Damit feiern wir in unserer Stadt sechs mal die „Drei Österlichen Tage“ als 
„Triduum“ (die Klosterkirchen ausgenommen).  
Nebenher wird es weitere Gottesdienste in diesen Tagen geben, die von Ehren- 
oder Hauptamtlichen gestaltet werden: Kreuzwege, Vigilfeiern, Gottesdienste am 
Karfreitag, ökumenische Osternachtfeiern etc. 
Überall, wo Gemeindemitglieder im Sinn der Kar-Tage eigeninitiativ tätig werden, 
ist das gern möglich.  
 
Für die Südstadt, und damit St. Julian, ist das keine Veränderung, hier gibt es diese 
Aufteilung bereits seit einigen Jahren. Für die Mitte, und damit St. Liborius, ist diese 
Aufteilung auch seit vielen Jahren eingeübt. Im Osten gibt es eine kleine Abwei-
chung von der Regel aufgrund der Renovierung der Hedwigskirche, die eine Ein-
schränkung der Möglichkeiten mit sich bringt. Auch im Westen hatten St. Laurenti-
us und Herz Jesu bereits im vergangenen Jahr ein gemeinsames Triduum. 
Mit der Festlegung der Gruppierungen der jeweils drei Kirchen und möglichst eines 
Priesters, der für diesen Bereich als Zelebrant eingeteilt wird, wird auch die Zusam-
mengehörigkeit der drei Feiern deutlich. An sich sind sie wie ein einziger Gottes-
dienst, der das dichte Geschehen vom Letzten Abendmahl an Gründonnerstag bis 
zum leeren Grab an Ostern feiert.  
 
Die bisher festgelegten Zeiten und Orte sind: 
 

Süden: St. Julian:  
1. Gründonnerstag: 20.00 Uhr, Meinolfskirche, Feier vom letzten Abend-

mahl.   
2.  Karfreitag, 15.00 Uhr, Elisabethkirche, Feier vom Leiden und Sterben 
 Christi.  
3. Ostersonntag, 05:30 Uhr, Kilianskirche, Osternacht  
 (mit anschl. Osterfrühstück). 
4. Ostersonntag: 09:30 Uhr, Meinolsfkirche, Messfeier für St. Julian 

 
Westen: Herz-Jesu, St. Laurentius und St. Georg 
1. Gründonnerstag: 19.00 Uhr, St. Laurentius, Feier vom letzten 

Abendmahl (mit anschl. Ölbergstunde). 
2. Karfreitag: 15.00 Uhr, St. Georg , Feier vom Leiden und Sterben  

Christi.  
3. Karsamstag: 21.00 Uhr, Herz-Jesu, Osternacht  

(mit anschl. Agapefeier).  
4. Ostersonntag: 10.00 Uhr, St. Laurentius und 11.00 Uhr, St. Georg. 
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Norden: St. Heinrich, St. Stephanus, St. Bonifatius 
 Hier wird eine Arbeitsgruppe aus dem Rat der Pfarreien und Gemeinde-
 mitgliedern der Pfarreien die Orte und Zeiten noch festlegen.  

 
Osten: Maria zur Höhe, St. Hedwig und St. Margaretha, Dahl: 
1. Gründonnerstag: 20.00 Uhr, St. Hedwig, Feier vom letzten Abendmahl, 

anschl. nächtliche Anbetung. 
2. Karfreitag: 15.00 Uhr, Maria zur Höhe, Feier vom Leiden und Sterben 

Christi.  
3. 15.00 Uhr, St. Margaretha, Dahl (Diakon Schmit), Liturgiefeier.   
4. Karsamstag: 21.00 Uhr in Maria zur Höhe, Osternacht  

(mit anschl. Agapefeier). 
5. Ostersonntag: St. Hedwig: 8.30 Uhr, keine Messfeier. St. Margaretha, 

Dahl: 10.00 Uhr, Messfeier und St. Hedwig: 11.00 Uhr, Messfeier.  
 

Mitte: St. Liborius: 
1. Gründonnerstag: 18.00 Uhr, Gaukirche, Feier vom letzten Abendmahl. 
2. Karfreitag, 15.00 Uhr, Marktkirche, Feier vom Leiden und Sterben 

Christi.  
3. Karsamstag, 21.00 Uhr, Busdorfkirche, Osternacht,  

anschl. Agape im Forum 
4. Ostersonntag: 10.30 Uhr, Familiengottesdienst outdoor oder in der 

Gaukirche 
 
Ich möchte Sie sehr bitten, die Veränderungen positiv mitzutragen. Gemessen an 
anderen Städten unserer Größe haben wir weiterhin ein enorm hohes Angebot an 
liturgischen Feiern. Dazu kommen die weiteren Feiern in den Gemeinden, die neben 
den eigentlichen Triduums-Gottesdiensten zusätzlich stattfinden. Die zahlreichen 
Klosterkirchen und der Hohe Dom vervollständigen die Palette. Freuen wir uns dar-
über, dass wir wahrhaft „viel“-fältig Ostern werden feiern können. 
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Weitere liturgische Angebote an pastoralen Orten  
 

Gemeinschaft der Seligpreisungen im Kloster Maria Himmelfahrt 
 

Sonntags   11.00 Uhr Messfeier 
Montags   19.00 Uhr Messfeier 
Dienstags   19.00 Uhr Messfeier 
Mittwochs   08.00 Uhr Messfeier 
Donnerstags   19.00 Uhr Messfeier 
Freitags   08.00 Uhr Messfeier 
Samstags   12.00 Uhr  Messfeier (außer am 1. Samstag im Monat 
      um 18.00 Uhr)  
Öffnungszeiten der Kirche zum stillen Gebet oder nachmittags zur Anbetung: 
Dienstag bis Donnerstag von 9.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr 
Freitag von 15.00 – 18.00 Uhr 
Begegnung im Café Matt 5: Dienstags nach der Messfeier bis 21.00 Uhr 
Donnerstags gibt es im Anschluss an die Messfeier die eucharistische Anbetung. 
Beichtgelegenheit: Samstags von 9.30-11.30 Uhr. 
 

Vincenz-Altenzentrum 
 

Dienstags bis Freitags 08.30 Uhr Messfeier 
Samstags   16.30 Uhr Messfeier  
Sonntags   09.15 Uhr Messfeier 
 

Haus St. Elisabeth 
 

Mittwochs und freitags  10.30 Uhr Wortgottesdienst 
 

Augustiner Chorfrauen in der Kapelle des Michaelsklosters 
 

Sonntags   09.15 Uhr Messfeier 
Donnerstags   18.00 Uhr Messfeier mit integriertem Abendlob  
Freitags   06.45 Uhr Messfeier mit neuen geistl. Liedern 
Täglich   18.00 Uhr Abendlob 
Sonntag, 22. März  17.00 Uhr  Mantrakonzert  
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Weitere liturgische Angebote an pastoralen Orten  
 

Schwestern der Christlichen Liebe  
 

Sonntags   08.00 Uhr Messfeier in der Mutterhaus-Kapelle  
Montags   07.30 Uhr Messfeier in der Mutterhaus-Kapelle 
       17.00 Uhr  bis 17.30 Uhr Anbetung 
      17.30 Uhr Vesper 
Dienstags   17.30 Uhr Messfeier in der Mutterhaus-Kapelle 
Mittwochs   07.30 Uhr  Messfeier in der Mutterhaus-Kapelle 
      17.30 Uhr Vesper 
Donnerstags   07.30 Uhr Messfeier in der Mutterhaus-Kapelle  
       17.00 Uhr bis 17.30 Uhr Anbetung 
     17.30 Uhr Vesper 
Freitags   07.30 Uhr Messfeier in der Mutterhaus-Kapelle 
Samstags   17.30 Uhr Vesper 
 
 

Vincentinerinnen 
 

Dienstags    18.30 Uhr Vesper u. Messfeier in St. Vincenz-  
      Krankenhauskapelle 
Mittwochs   12.00 Uhr Friedensgebet in der Mutterhauskirche 
      der Vincentinerinnen 
1. Do. i. Mo.    16.30 Uhr Abendmusik in der St. Vincenz-  
      Krankenhauskapelle 
2. Do. i. Mo.   15.00 Uhr  Trauercafé im Mutterhaus, bis 17.00 Uhr 
3. Do. i. Mo.   16.30 Uhr Gebet für die Kranken in der St. Vincenz- 
      Krankenhauskapelle 
Samstags   18.30 Uhr Messfeier in der St. Vincenz-  
      Krankenhauskapelle 
 

Hauskommunion 
 

Vereinbarung von Einzel- oder regelmäßigen Terminen 
Gereon Potthast 
Gereon.potthast@katholisch-in-paderborn.de 
Mobil: 0170 63 51 767 

mailto:Gereon.potthast@katholisch-in-paderborn.de
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Samstag, 14. März 2026 
Hl. Mathilde 

Zur Info: Kürzel unserer Zelebranten: 

Gottesdienste  

Be= Pastor Bensmann M = Pastor Menke R= Pastor Rose 

Br = Msgr. Dr. Bredeck N=Pastor Niedzwetzki Ra = Pastor Rasche 

E= Pastor Dr. Ejeh PD=Pater Daniel Maria RS=Pastor Schmitz 

F = Pfarrer Fischer PF=Pater Franz von Sales Schw=Pastor Scheiwe 

H = Msgr. Dr. Hardt PM=Pater Paulmartin St= Pfarrer Stolz 

  T=Vikar Tril 

   

Hoher Dom 07.00 Uhr Messfeier  
St. Elisabeth 08.00 Uhr Eriträische-Gemeinde - Treffen  
Hoher Dom 08.00 Uhr Kapitelsamt  
Gaukirche 09.00 Uhr Eucharistische Anbetung  
Hoher Dom 10.00 Uhr Zeitgeschenk  
Hoher Dom 12.00 Uhr Angelus-Gebet mit Orgelmatinée  
St. Laurentius 15.00 Uhr Vesper in ukrainischer Sprache  
Hoher Dom 16.00 Uhr Beichtgelegenheit  
Maria zur Höhe 17.00 Uhr Messfeier am Vorabend entfällt  

aufgrund des Basar Mariechen   
St. Elisabeth 17.00 Uhr Messfeier am Vorabend (Be)  
St. Laurentius 17.00 Uhr Messfeier am Vorabend (Schw)  
Hoher Dom 17.15 Uhr Deutsche Vesper  
Hoher Dom 18.00 Uhr Messfeier am Vorabend  
St. Margaretha 18.30 Uhr Messfeier am Vorabend (H)  
St. Bonifatius 18.30 Uhr Messfeier am Vorabend (E)  
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Sonntag, 15. März 2026 
4. Fastensonntag Laetare 

Hoher Dom 07.00 Uhr Messfeier  
Hoher Dom 08.00 Uhr Messfeier  
St. Bonifatius 08.00 Uhr Messfeier (T)  
St. Hedwig 08.30 Uhr Messfeier (H) 
Busdorfkirche 08.30 Uhr Messfeier (PM) 
St. Meinolf 09.30 Uhr Messfeier (Schw)  
St. Stephanus 09.30 Uhr Messfeier (F)  
Herz Jesu 09.30 Uhr Messfeier (PF) 
St. Hedwig Pfarrheim 10.00 Uhr Kleinkinder- und Krabbelgottesdienst (CF)  
Hoher Dom 10.00 Uhr Kapitelsamt  
Gaukirche 10.30 Uhr Messfeier (St)  
St. Elisabeth 10.30 Uhr Messfeier u. Beichte - Poln. -Mission  
St. Hedwig 11.00 Uhr Wortgottesdienst (Spils ad Wilken) 
St. Kilian 11.00 Uhr Messfeier (E)  
Busdorfkirche 11.00 Uhr Messfeier im alten Ritus  
St. Bonifatius 11.00 Uhr Familienmesse (Be)  
St. Heinrich 11.00 Uhr Messfeier (F)  
St. Laurentius 11.00 Uhr Hl. Liturgie in ukrainischer Sprache (T)  
St. Georg 11.00 Uhr Messfeier (PD) 
St. Meinolf 11.30 Uhr Messfeier ital. Mission  
Hoher Dom 11.45 Uhr Messfeier  
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Sonntag, 15. März 
Gaukirche 13.00 Uhr Eucharistische Anbetung  
Hoher Dom 13.00 Uhr Tauffeier   
St. Margaretha 14.00 Uhr Tauffeier   
Kapuzinerkirche 14.00 Uhr Tauffeier   
Hoher Dom 17.15 Uhr Sakramentsandacht  
Hoher Dom 18.00 Uhr Abendmesse mit Fastenpredigt  
St. Bonifatius 18.00 Uhr Kreuzwegandacht  
St. Stephanus 18.00 Uhr Kreuzwegandacht  

Hoher Dom 07.00 Uhr Messfeier  
Hoher Dom 08.00 Uhr Kapitelsamt  
Gaukirche 09.00 Uhr Eucharistische Anbetung  
St. Hedwig 16.00 Uhr Rosenkranzgebet  
Hoher Dom 17.30 Uhr Stille Anbetung  
Gaukirche 18.00 Uhr Messfeier  
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Dienstag, 17. März 2026 

Mittwoch, 18. März 2026 

Hoher Dom 07.00 Uhr Messfeier  
Hoher Dom 08.00 Uhr Kapitelsamt  
Maria zur Höhe 08.30 Uhr Messfeier   
Gaukirche 09.00 Uhr Eucharistische Anbetung  
St. Bonifatius 09.00 Uhr Messfeier   
Marktkirche 14.00 Uhr Requiem   
Hoher Dom 17.30 Uhr Stille Anbetung entfällt  
  Der Dom schließt um 18 Uhr  
Gaukirche 18.00 Uhr Messfeier  
St. Meinolf 18.00 Uhr Messfeier entfällt  
St. Heinrich 18.30 Uhr Rosenkranz  
St. Heinrich 19.00 Uhr Messfeier  

Hoher Dom 07.00 Uhr Messfeier  
Hoher Dom 08.00 Uhr Kapitelsamt  
Hoher Dom 08.45 Uhr Messfeier in der Krypta  
Gaukirche 09.00 Uhr Eucharistische Anbetung  
St. Bonifatius 09.00 Uhr Messfeier der Frauengemeinschaft   
Kap. Mallinckrodthaus 11.00 Uhr Messfeier   
Hoher Dom 12.00 Uhr Friedensgebet  
Hoher Dom 12.15 Uhr Christliche Meditation  
Hoher Dom 15.00 Uhr Zeitgeschenk  
St. Georg 15.00 Uhr Messfeier in der Krypta  
Busdorfkirche 17.00 Uhr Messfeier   
Hoher Dom 17.30 Uhr Stille Anbetung entfällt  
Gaukirche 18.00 Uhr Messfeier   
St. Elisabeth 18.00 Uhr Messfeier - Poln. Mission  
St. Laurentius 18.00 Uhr Rosenkranz in ukrainischer Sprache  
Kapuzinerkirche 18.30 Uhr Messfeier im alten Ritus Kapuzinerkirche   
St. Stephanus 19.00 Uhr Messfeier  
Hoher Dom 19.45 Uhr "Präsenz" Meditation im Dom entfällt  

Der Dom schließt um 18 Uhr  
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Freitag, 20. März 2026 

Donnerstag, 19. März 2026 
HL. JOSEF, BRÄUTIGAM DER GOTTESMUTTER MARIA  

 

Hoher Dom 07.00 Uhr Messfeier  
St. Meinolf 08.00 Uhr Messfeier der Frauengemeinschaft   
Hoher Dom 08.00 Uhr Kapitelsamt  
St. Heinrich 08.30 Uhr Messfeier der Frauengemeinschaft   
Gaukirche 09.00 Uhr Eucharistische Anbetung  
Gaukirche 10.00 Uhr Friedensgebet  
St. Margaretha 17.00 Uhr Kreuzwegandacht  
St. Stephanus 17.00 Uhr Rosenkranz  
Hoher Dom 17.30 Uhr Stille Anbetung  
Gaukirche 18.00 Uhr Messfeier  
St. Elisabeth 18.00 Uhr Andacht - Poln. Mission  
St. Bonifatius 19.00 Uhr Messfeier  
St. Laurentius 19.00 Uhr Messfeier in der Marienkapelle   

St. Laurentius Pfarrheim 06.30 Uhr Frühschicht  
Hoher Dom 07.00 Uhr Messfeier  
St. Hedwig 08.00 Uhr Messfeier  
Hoher Dom 08.00 Uhr Kapitelsamt  
Gaukirche 09.00 Uhr Eucharistische Anbetung  
St. Bonifatius 09.00 Uhr Messfeier - anschl. Friedensgebet mit sakramenta-

lem Segen   
Herz Jesu 10.00 Uhr Messfeier  
St. Stephanus 17.00 Uhr Kreuzwegandacht  
Herz Jesu 17.00 Uhr Kreuzwegandacht  
Hoher Dom 17.30 Uhr Kreuzwegandacht im Kreuzgang, Beginn im Atrium - 

Der Dom schließt um 18 Uhr  
St. Elisabeth 18.00 Uhr Messfeier entfällt  
Gaukirche 18.00 Uhr Messfeier   
St. Elisabeth 20.00 Uhr Messfeier u. Kreuzweg - poln. Mission  
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Samstag, 21. März 2026 

Sonntag, 22. März 2026 
5. Fastensonntag  

Hoher Dom 07.00 Uhr Messfeier  
Hoher Dom 08.00 Uhr Kapitelsamt  
Gaukirche 09.00 Uhr Eucharistische Anbetung  
Hoher Dom 10.00 Uhr Zeitgeschenk  
Hoher Dom 12.00 Uhr Angelus-Gebet mit Orgelmatinée  
Marktkirche 13.30 Uhr Trauung mit Tauffeier (Schw)  
St. Laurentius 15.00 Uhr Vesper in ukrainischer Sprache (T)  
Hoher Dom 16.00 Uhr Beichtgelegenheit  
Maria zur Höhe 17.00 Uhr Messfeier am Vorabend (Schw)  
St. Elisabeth 17.00 Uhr Wortgottesdienst (Potthast)  
St. Laurentius 17.00 Uhr Messfeier am Vorabend (St)  
Hoher Dom 17.15 Uhr Deutsche Vesper  
Hoher Dom 18.00 Uhr Messfeier am Vorabend  
St. Margaretha 18.30 Uhr Messfeier am Vorabend (E)  
St. Bonifatius 18.30 Uhr Messfeier am Vorabend (St) 

Hoher Dom 07.00 Uhr Messfeier  
Hoher Dom 08.00 Uhr Messfeier  
St. Bonifatius 08.00 Uhr Messfeier (Be)  
St. Hedwig 08.30 Uhr Messfeier (H)  
Busdorfkirche 08.30 Uhr Messfeier (PM) 
St. Meinolf 09.30 Uhr Messfeier (Be) 
St. Stephanus 09.30 Uhr Messfeier (E)  
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Sonntag, 22 März 
Herz Jesu 09.30 Uhr Messfeier (St)  
Hoher Dom 10.00 Uhr Lateinisches Kapitelsamt  
Gaukirche 10.30 Uhr Messfeier (Schw)  
St. Elisabeth 10.30 Uhr Messfeier u. Beichte - Poln. -Mission  
St. Hedwig 11.00 Uhr Messfeier (Bischof Berenbrinker)  
St. Kilian 11.00 Uhr Messfeier (E)  
Busdorfkirche 11.00 Uhr Messfeier im alten Ritus (Pastor Kiene)  
St. Bonifatius 11.00 Uhr Messfeier (St)  
St. Heinrich 11.00 Uhr Messfeier (PD)  
St. Laurentius 11.00 Uhr Hl. Liturgie in ukrainischer Sprache (T)  
St. Georg 11.00 Uhr Messfeier (PF)  
St. Meinolf 11.30 Uhr Messfeier ital. Mission  
Hoher Dom 11.45 Uhr Messfeier Familiengottesdienst mit den Kommuni-

onkindern  
Gaukirche 13.00 Uhr Eucharistische Anbetung  
Busdorfkirche 17.00 Uhr Bußgottesdienst (Diakon Kilz)  
Hoher Dom 17.15 Uhr Sakramentsandacht  
Hoher Dom 18.00 Uhr Abendmesse mit Fastenpredigt  
St. Bonifatius 18.00 Uhr Bußgottesdienst (Diakon Neumann)  
St. Stephanus 18.00 Uhr Kreuzwegandacht  
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Weitere Veranstaltungen 

Samstag, 14. März 2026 

Sonntag, 15. März 2026 

Montag, 16. März 2026 

Maria zur Höhe 08.00 Uhr Basar Mariechen  
St. Georg Pfarrheim 09.00 Uhr KF: Erste Hilfe Kurs  
Herz Jesu 18.30 Uhr Konzert des Chores "Notabene"  

Herz Jesu 10.30 Uhr Kirchenkaffee in Herz Jesu:  
Herzliche Einladung zu Gesprächen über Gott und 
die Welt bei Kaffee und Gebäck unter der Orgelbüh-
ne nach der Sonntagsmesse  

St. Bonifatius Pfarrheim 15.00 Uhr Kaffeetrinken für die Gemeinde  

St. Bonifatius Pfarrheim 09.30 Uhr Seniorengymnastik  
St. Stephanus Pfarrheim 09.30 Uhr Bewegungsgruppe 60plus in der Tagespflege  

St. Stephanus  
Pfarrheim Dahl 10.00 Uhr Stuhl Yoga  
St. Hedwig 17.30 Uhr Üben Messdienerin  
St. Heinrich Pfarrheim 18.00 Uhr Singgemeinschaft St. Heinrich  
Forum 18.30 Uhr Probe Kirchenchor St. Liborius  
St. Meinolf Pfarrheim 18.45 Uhr Gymnastikgruppe Mach mit-bleib fit  
St. Kilian Pfarrheim 19.30 Uhr Yoga-Kurs  
St. Bonifatius Pfarrheim 20.00 Uhr Kirchenchor  
St. Hedwig Pfarrheim 20.15 Uhr Chorprobe der Chorgemeinschaft  
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Dienstag, 17. März 2026 

Mittwoch, 18. März 2026 

Pfarrheim Dahl 08.00 Uhr GfD Mittagstisch G 60+  
St. Meinolf Pfarrheim 09.00 Uhr Turnen  
St. Elisabeth Pfarrheim 09.30 Uhr Caritas Senioren-Gymnastik  
St. Bonifatius Pfarrheim 09.30 Uhr kfd-Tanzgruppe St. Bonifatius  
St. Hedwig Pfarrheim 14.30 Uhr Handarbeitsgruppe  
St. Heinrich Pfarrheim 16.30 Uhr Eine Weltladen Avicres  
St. Hedwig Pfarrheim 17.00 Uhr Wölflinge  
St. Bonifatius Pfarrheim 17.00 Uhr Kinderschola  
St. Laurentius Pfarrheim 18.00 Uhr Gymnastikgruppe  

Pfarrheim Dahl 09.15 Uhr Gymnastik: Fit im Alter  
St. Bonifatius Pfarrheim 09.30 Uhr Gemeinschaftsfrühstück der Frauen  
St. Heinrich Pfarrheim 09.30 Uhr kfd- Tanzgruppe St. Stephanus  
Gaukirche 12.30 Uhr Mittagsimpuls „Ankerpunkt“  
St. Heinrich Pfarrheim 15.00 Uhr kfd: Jahreshauptversammlung  
Herz Jesu Pfarrheim 15.00 Uhr kfd: "Atempause in der Fastenzeit"- geistliche Impul-

se und gemeinsames Kaffeetrinken im Pfarrheim  
St. Georg Pfarrheim 15.30 Uhr nach der hl. Messe gemeinsames Kaffeetrinken  
St. Hedwig Pfarrheim 17.15 Uhr Jungpfadfinder  
St. Hedwig Pfarrheim 18.00 Uhr Austausch- und Planungstreffen St. Martin 2026  
St. Heinrich Pfarrheim 18.15 Uhr kfd-Gymnastikkurs für Frauen  
St. Laurentius Pfarrheim 18.30 Uhr kfd: Frauengymnastik  
Gaukirche 19.00 Uhr Einführung in die Ausstellung der City Pastoral mit 

Programm  
St. Bonifatius Pfarrheim 19.00 Uhr Schreibwerkstatt  
St. Georg Pfarrheim 19.00 Uhr KF: Heringsessen  
St. Hedwig Pfarrheim 19.30 Uhr Rover  
St. Elisabeth Pfarrheim 19.30 Uhr Chorprobe Chor St. Julian  
St. Heinrich Pfarrheim 19.30 Uhr Frauenchor  
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Sonntag, 22. März 2026 

Samstag, 21. März 2026 

Samstag, 24. Januar 2026 Freitag, 20. März 2026 

Donnerstag, 19. März 2026 

St. Georg Pfarrheim 08.45 Uhr kfd: Stuhlgymnastik  
St. Bonifatius Pfarrheim 15.00 Uhr Strickgruppe  
St. Elisabeth Altenheim 18.00 Uhr Frauengesprächskreis: Treffen im St. Elisabeth-

Altenheim am Tegelweg 17 zum Thema: "Wir-wollen
-mehr"-Austausch über das Wort des Erzbischofs im 
Advent.  

St. Georg Pfarrheim 18.00 Uhr "Die Zaubermaschen" - Handarbeitsrunde  
Herz Jesu Pfarrheim 19.00 Uhr Planung des Triduums 
St. Hedwig Pfarrheim 19.30 Uhr Firmvorbereitung: Projektleiter  
St. Heinrich Pfarrheim 19.30 Uhr Zwischentöne  

Pfarrheim Dahl 09.00 Uhr Miniclub  
Pfarrheim Dahl 16.00 Uhr Nähtreff  
St. Georg Pfarrheim 16.30 Uhr Kolpingjugend: Kinder-Gruppenstunde  
St. Georg Pfarrheim 18.00 Uhr kfd: Florales Gestalten rund um Frühling und Ostern  

keine Veranstaltungen 

keine Veranstaltungen 
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                                                                               Pfarrbüros Pastoraler Raum Paderborn 

 Kontakt St. Hedwig 

Domplatz 4 | 33098 Paderborn 
Tel. 05251 544 9390  
E-Mail: pfarrbuero@katholisch-in-paderborn.de 
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag 10.00-12.00 Uhr  
Montag, Dienstag u. Donnerstag 15.00-17.00 Uhr 

Dr.-Rörig-Damm 35  33102 Paderborn 
Tel. 05251 540050 
E-Mail: pv-buero@pv-paderborn-now.de 
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag von 09.00-12.00 Uhr 
Montag, u. Donnerstag 15.00-17.00 Uhr 

Josef-Spiegel-Platz 7 | 33100 Paderborn 
Tel. 05251 160 910  
E-Mail: st.hedwig@katholisch-in-paderborn.de 
Öffnungszeiten:  
Dienstag 15.00-17.00 Uhr u. Freitag 08.30-09.30 Uhr 

Schlotmannstr. 9 | 33100 Paderborn 
Tel. 05293 931399  
E-Mail: st.margaretha@katholisch-in-paderborn.de 
Öffnungszeiten: Dienstag 15.00-17.00 Uhr  

 Kontakt St. Margaretha 

 Kontakt St. Julian 
Ludwigstraße 72, | 33098 Paderborn 
Tel. 05251 71631  
E-Mail: st.julian@katholisch-in-paderborn.de 
Öffnungszeiten: Donnerstag 08.30-10.30 Uhr  

Ehrenamtliches Pfarrbüro (St. Kilian) 
Im Samtfelde 57a | 33098 Paderborn  
Tel. 05251 71850   
E-Mail: st.julian@katholisch-in-paderborn.de 
Öffnungszeiten: Dienstag 11.00-12.00 Uhr  

                            KÖB Katholische öffentliche Bücherei 

St. Julian 
Pankratiusstraße  86 | 33098 Paderborn 
Tel. 05251 72190  
Öffnungszeiten: Sonntag 10.00-12.00 Uhr und  
Mittwoch 16.00-18.00 Uhr 

St. Hedwig 
Josef-Spiegel-Platz 3 | 33098 Paderborn 
(i. Pfarrheim St. Hedwig) 
Öffnungszeiten: Montag 16.30-17.30 Uhr 

Weitere Termine, Infos und Kontakte: 
www.katholisch-in-paderborn.de 

www.pv-paderborn-now.de 
 

St. Bonifatius 
Dr.-Rörig-Damm 33 | 33102 Paderborn 
Tel. 05251 54005-25  
Öffnungszeiten:  
dienstags 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
donnerstags 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr 
freitags 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
sonntags 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Herz Jesu 
Schulstraße 3 | 33098 Paderborn 
(Laurentiusheim 1. Etage) 
Öffnungszeiten:  
Donnerstags von 15-17 Uhr 
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Benedikt Fischer (Pfarrer) 
Tel. 05251 125 2310 
benedikt.fischer@katholisch-in-paderborn.de 
 

Sören Becker (Pastoralreferent) 
Tel. 05251 89 24 602 
soeren.becker@katholisch-in-paderborn.de   
 

Thomas Bensmann (Pastor) 
Tel. 05251 44 12 
thomas.bensmann@pv-paderborn-now.de 
 

Alexandra Boxberger (Gemeindereferentin) 
Tel. 05251 54 005-18 und 0152 59 18 7695 
alexandra.boxberger@pv-paderborn-now.de 
 

Dr. Theophilus Ejeh (Pastor) 
Tel. 0152 17 77 9119 
ugbedeojo@web.de 
 

Christina Fromme (Gemeindereferentin) 
Tel. 05251 160 9113 
christina.fromme@katholisch-in-paderborn.de 
 

Dr. Michael Hardt (Subsidiar) 
Tel. 05251 88 98 677 
hardt.michael@gmx.net 
 

Sabine Heßbrügge (Gemeindereferentin) 
Tel. 05251 160 9112 
sabine.hessbruegge@katholisch-in-paderborn.de 
 

Lukas Huneke (Verwaltungsleitung) 
Tel. 05251 54 005 23 und  0151 220 88 157 
lukas.huneke@pv-paderborn-now.de 
 

Prof. Dr. Dr. Bernd Irlenborn (Diakon) 
Tel. 05251 121 740 
b.irlenborn@thf-paderborn.de 
 

Prof. Dr. Gerhard Kilz (Diakon) 
Tel. 0176 545 87 469 
gerhard-kilz@t-online.de 

Marion Klaus (Verwaltungsleitung) 
Tel. 05251 544  939 14 
marion.klaus@katholisch-in-paderborn.de 
 

Stefan Nagels (Diakon) 
Tel. 05251 54 005-22 
stefan.nagels@pv-paderborn-now.de 
 

Alfons Neumann (Diakon) 
Tel. 05251 54 005-19 
alfons.neumann@pv-paderborn-now.de 
 

Rüdiger Rasche (Pastor) 
Tel. 05251 892 4605 
ruediger.rasche@katholisch-in-paderborn.de 
 

Hans F. Sauerland (Diakon) 
Tel. 05251 61 821 
diakon.sauerland@paderborn.com 
 

Peter Scheiwe (Pastor) 
Tel. 05251 54 33 803 
peter.scheiwe@katholisch-in-paderborn.de 
 

Werner Jakob Schmit (Diakon) 
Tel. 0176 437 55 920 
werner.j.schmit@katholisch-in-paderborn.de 
 

Roland Schmitz (Pastor) 
Tel. 05251 205 3554 
roland.schmitz@pv-paderborn-now.de 
 

Marie-Simone Scholz (Gemeindereferentin) 
Tel. 05251 54 005-10 und 0172 85 64 889 
marie-simone.scholz@pv-paderborn-now.de 
 

Thomas Stolz (Pfarrer) 
Tel. 05251 54 005-16  
thomas.stolz@pv-paderborn-now.de 

 

Ihor Tril (Vikar) 
Tel. 05251 54 005-14 
ihor.tril@pv-paderborn-now.de 

Weitere Termine, Infos und Kontakte: www.katholisch-in-paderborn.de 

       www.pv-paderborn-now.de 
 

Beiträge bitte an: pfarrnachrichten@katholisch-in-paderborn.de 
Die nächste Ausgabe erscheint am  21. März 2026  
Redaktionsschluss hierfür ist Montag,  16. März 2026 um 9.00 Uhr 
 

Impressum 
Herausgeber:  Pastoraler Raum Paderborn V.i.S.d.P. Pfarrer Benedikt Fischer 
Bildnachweis:  Alle verwendeten Bilder stammen vom Pfarrbriefservice, aus pixabay, von Canva oder von  
  privat.  

                                                                               Kontakt Pastorales Team und Verwaltungsleitung 
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Auf ein Wort 

- persönliche Ansichten aus dem Pastoralen Raum - 
„Das ist nicht unser Krieg. Wir werden uns an diesem Krieg nicht beteiligen.“ So 
äußerte sich kürzlich Lars Klingbeil, Bundesfinanzminister und Co-Vorsitzender der 
SPD, gegenüber dem Redaktionsnetzwerk Deutschland (RND) zum aktuellen Kriegs-
geschehen im Nahen Osten. Das ist aber nur die halbe Wahrheit. 
Klar, wir sind nicht Kriegspartei. Anders als Israel, die USA und der Iran. Aber schon 
jetzt sind mehrere Staaten im Nahen Osten in die Kriegshandlungen einbezogen. 
Kriegerische Angriffe in diesen Ländern und schwere Verwerfungen im internatio-
nalen Handel und Verkehr sind die Folgen. 
Wir spüren bereits Auswirkungen dieses Krieges: Steigende Energiepreise, weitere 
Abschwächung der Binnenkonjunktur und Angst vor terroristischen Anschlägen. 
Auch die immensen Folgeerscheinungen dieses Krieges wird Deutschland treffen. 
Berechtigte Sorgen!  
Nur: eine „Ohne mich“- Haltung ist unzureichend, führt nicht weiter. Gegen diese 
Politik des Krieges muss aktiver gewaltfreier Widerstand geleistet werden! Der spa-
nische Ministerpräsident Pedro Sanchez hält das „Nein zum Krieg“ aufrecht, trotz 
Drohungen des amerikanischen Präsidenten mit gezielten Repressalien. „Nein zu 
der Annahme, dass die Welt ihre Probleme nur mit Bomben lösen kann.“ – so San-
chez. Solidarität mit dieser Haltung muss man suchen. 
Seit Jahrzehnten herrscht im Iran ein terroristisches Regime, dessen Politik die Exis-
tenz Israels tödlich bedroht. Der UN Sicherheitsrat, das in den Vereinten Nationen 
für den Frieden verantwortliche Organ, war bislang unfähig, den bestehenden Kon-
flikt zu lösen. Das ist der eigentliche Skandal! Auch Deutschland und seine europäi-
schen Partner haben wenig zu einer Lösung beigetragen. Jetzt erfolgte der massive 
Militärschlag durch Israel und die USA unter Bruch des Völkerrechts und während 
laufenden Verhandlungen. Ministerpräsident Sanchez erinnert: „Der Irak-Krieg 
(2003) führte zu einem drastischen Anstieg des Terrorismus, einer schweren Migra-
tionskrise und einer Wirtschaftskrise.“ Auch dieser neue Krieg wird keine Stabilität 
in die Region bringen. 
„Krieg ist die Fortsetzung der Politik mit anderen Mitteln“, so das berühmte Zitat 
des Militärhistorikers General von Clausewitz. Das mag sein, aber hier ist es die 
Fortsetzung einer schlechten Politik mit untauglichen Mitteln.  
Deutschland und das übrige Europa sollten, wie Spanien, diesen Krieg verurteilen, 
auf Waffenruhe drängen und nach allen Kräften zu einer friedlichen Lösung beitra-
gen. 
Papst Leo XIV mahnte jüngst eindringlich, die „Spirale der Gewalt“ im Nahen Osten 
zu stoppen und forderte „einen vernünftigen, authentischen und verantwortungs-
vollen Dialog“.   Peter Witte 


